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Eine selten dämliche Geschichte über einen dicken


Kerl mit einer Peitsche,


eine masochistische Turbo-Tusse (Skorpion)


und das vermeintliche Ende der Welt


erdacht und in die Welt hinausgekotzt von


Mando Peres




Disclaimer:


Alle in diesem Buch geschilderten Handlungen


und Personen sind frei erfunden. Ähnlichkeiten


mit lebenden oder verstorbenen Personen sind


zufällig und nicht beabsichtigt.




Self-Insert-Feature:


Dieses Machwerk verfügt über ein sogenanntes Self-Insert-Feature (siehe Überschrift), mit welchem sie in die beklagenswerte Lage versetzt werden können sich bzw. ihren eignen Namen in die Geschichte einzusetzen. Ersetzen sie hierfürdings einfach alles mit ICH durch ihren Namen – oder auch ihren Namen mit dem von ANNA, wenn ihnen ihre „Stellung“ in der Geschichte lieber wäre. Sie können auch alle beide durch ihren Namen ersetzen!, dann wird’s halt eine abstruse Schizo-Geschichte. Genau genommen ist sie auch so entstanden… Wie auch immer – dieses „SIF“ nutzen sie wahrscheinlich eh schon beim Lesen und daher ist dieser ganze Abschnitt so gesehen für die Katz. Es nimmt mich nicht Wunder.




Zum Preis dieses „Buches“:


Wer dieses Buch tatsächlich käuflich erwirbt ist


mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit


genauso beknackt wie derjenige der es verfasste.


Insofern: Kudos! Ein weiteres Zeichen dafür, dass


es mit unserer Welt zu Ende geht.


Wer Flüche oder Lob ausspeien möchte, tue dies


an diese Adresse gerichtet. Vielleicht guck ich


sogar mal nach! (Kein Versprechen)


virginswhip@gmail.com




Hallo. Dieses Buch wird anders als andere Bücher geschrieben sein, und zwar in der Form, als dass ich tägliche oder auch nur wöchentliche Berichte abliefere. Teils sind diese mit Auszügen aus den Gesprächen versehen, mit irgendwelchen Soundgeräuschen oder auch nur als Tagebucheintrag verfasst. Mal sehen wie es so läuft, ich meine, es ist ja nicht so als wenn ich hier einen Roman schreiben wollte! Es soll nur meinen und ihren Werdegang festhalten, damit irgendwann vielleicht jemand darüber lachen, weinen oder sonst was damit machen kann. Wichsen und derartiges setze ich dabei nicht voraus, keine Angst. Ich bin ohnehin kein sehr sexueller Mensch. Und damit wären wir auch schon in der Geschichte. (Das ging aber flott!)


Ich werde sie nicht mit meiner Kindheit, Jugend oder sonst irgendeinem Detail langweilen. Dies ist ja kein Bewerbungsgespräch und sie wollen nicht meinen Lebenslauf studieren. Was sie wollen und aus diesem Irrsinn ziehen wollen sei ihnen selbst überlassen, ich versuche möglichst neutral zu bleiben. Wichtig über mich ist nur, dass ich übergewichtig bin, recht groß (1,87 m bei der letzten Messung), einen durchschnittlich-langen Penis besitze (dank Fett: 13-14 cm, Umfang: keine Ahnung wie man das überhaupt misst! Aber ganz in Ordnung), 31 Jahre alt. Achja, und ich hatte noch NIE SEX. Ist wohl das wichtigste für diese Story.


Es wäre interessant zu wissen, wie viele Damen und Herren nun schon abgesprungen sind. Ich stelle mir das sogar recht amüsant vor, wie bei einem spontan untergehenden Schiff. Aber auch wenn sie nun denken „sowas gibt es gar nicht“, kann ich ihnen vergewissern, dass es solche ‚Jungmänner-Frauen‘ (wie auch immer) wie mich sehr wohl gibt. Vielleicht sogar öfter als sie denken? Frauen kriegen ja immer eine Wurst reingewürgt wenn sie nur wollen; aber für Männer ist es immer ein Kampf; ein Akt des nackten, panischen Überlebens seine Wurst irgendwo reindrücken zu dürfen. Diesen Kampf habe ich in meiner Jugend mehrfach versucht – aber es scheiterte immer an etwas.


Ich denke inzwischen, es liegt an meinem mangelnden Vermögen mich einer fremden Person anzuvertrauen. Ein Verlust des URVERTRAUENS wenn sie so wollen. Ohne dieses bin ich wie eines dieser armen Wildschweine, die beim Besteigen des Weibchens abgeworfen werden und es danach nie wieder versuchen. Nur mit dem Unterschied, dass ich es mehrmals versucht habe und jetzt erst die „Schnauze“ voll habe. Ich bin also eigentlich dümmer als ein Wildschwein, zumindest in dieser Hinsicht. Ich kann mir einzig und allein zu Gute halten, dass ich immer ehrlich mit mir und meinen Mitmenschen gewesen bin; oder es zumindest versucht habe. Darüber hinaus bin ich ein typischer Nerd, der in den 80ern geboren, in den 90ern aufgewachsen und in den 00ern dann verkackt ist. Nun bin ich in den 10ern und habe mich damit einigermaßen mit allem abgefunden.


In der Internetgemeinde (in der ich oft verkehre) bezeichnet man Leute wie mich auch gerne als „Zauberer“; als Menschen also, die in 30 Jahren noch nie Sex hatten. Ob dies auch Oral- und Analsex mit einschließt ist in der Community öfters mal umstritten. In der Regel aber geht es um vaginalen „Intercourse“, wie der Engländer zu sagen pflegt. So höflich, diese Inselaffen. Na jedenfalls bin ich so einer. Aber auch keiner von diesen „Kellerkindern“. Ich bin sogar recht sozialverträglich, kann lächeln, interessiere mich für Politik (jedoch nicht für Autos oder Sportarten), gehe arbeiten, habe Abitur, sogar kurz studiert, eine Ausbildung absolviert dazu ein eigenes Auto und Haus – und so weiter und so fort. Ein gewöhnlicher Typ also, der nur noch nie Sex hatte.


Kommen wir nun zu dem Hauptanliegen dieses Schreibens. Meine Frustration über meine Unfähigkeit ein Mädchen zu bekommen äußerte sich über die pubertären Jahre in grimmigen Phantasien, wie ich mich dafür an ihnen rächen würde. Klar es ist ein kindischer – sogar erbärmlicher – Gedanke, aber es blieb ja auch dabei. Es war mein persönliches Ventil um den Frust abzulassen; nur mental, vergeistigt – nie ausgelebt. Als Kind habe ich sogar Fliegen die Flügel rausgerissen und Ameisen zertreten, nun könnte ich das schon gar nicht mehr. Ich konnte auch schon Gänsen oder Enten (wir leben eher ländlich) nichts antun - nur Insekten, vermutlich weil ich diese nicht „schreien“ hören konnte. Doch inzwischen respektiere und achte ich alles Leben. Denn wer wollte diesen armen Geschöpfen zum Vorwurf machen dass sie überleben wollten? Es ist ein unschuldiges Verlangen und tiefe Traurigkeit befällt mich, wann immer ich Tiere leiden sehe – vor allem wenn dieses Leid durch den Menschen verursacht wurde.


Achja, der Mensch! Die Krone der Schöpfung und doch so eine treibende Kraft darin die Schöpfung zu zerstören, wo immer sie ihm in die (vermeintliche) Quere kommt. Aber ich versuche kein Heuchler zu sein, bin ja selbst Teil dieser traurigen Spezies, die wohl nicht mehr weiß wohin sie eigentlich gehört: Zu den Tieren die nur überleben wollen, oder zu den Robotern, die sich schaffen um besser leben zu können aber dabei den „Spaß“ am Leben verlieren? Ich habe keine Antwort darauf, aber viele Theorien. Überhaupt denke ich viel über uns alle nach und wünschte mir oft eine Art „Seelenverschmelzung aller“, damit dass Gefühl unsere inneren Leeren ausfüllen zu müssen endlich mal verschwände. Aber es wäre wohl auch arg langweilig, denke ich dann in der unnachahmlichen Art unserer Art.

OEBPS/Images/cover.jpg
Mando Perez

Virgin's Whip

Vertrauen will verlernt sein





